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dann fürbaßhin nit mer zugehören ſonnder durch ſein verlaſſne

Wittwe , ob ſie es erlepte , und nach ihrem Todt durch ein

erſamen Rat umb Geltes Willen an andere Orte gegeben ,

auch der Zinsbrieff über ſollich zwen Gulden Gelts zu gemeinen

Handen gelegt werden , alles uffrecht erbarlich und ungeverlich .

Des zu warem Urkhundt haben wir Burgermeiſter und

Rat zu Fryburg obbeſtimpt den Singern uff ihr Beger diſen

Brieff , doch anders nit , dann mit dem Vorbehalt und den

ußgedrückten Meynungen wie obſtat unſer Statt Sekret - ⸗Inſigel ,

doch uns allen unſern Nachkommen und gemeiner Statt Fry —

burg in allweg ohn Schaden mitteilt und geben , uff Mitt —

wochen vor dem heiligen Pfingſtag , als man nach Kriſti unſers

lieben Herren Geburt zellet fünffzehenhundert und drizehen

Jare . “ —

2. Oeffentlicher Anſchlag nach erlangter

Beſtätigung “ .

„ Im Namen und zu Lob der heiligſten Drifaltigkeit und

unzerteilichen Einigkeit unſers allmächtigen Schöpfers und

Behalters ; auch zu Merung , Gezierde und Eren ſeiner hoch -

würdigſten Mutter Jungfrowen Maria unſer Troſterin ; umb

Fürdrung der Tugenden , ſo die natürlichen Meiſter , uß denen

die ſiben frien Künſt erfunden und ußgefloßen ſind , fürbracht

hant ; ze lernen , was uns zu Eren , Libe und Gut nutzen

ſol ; allermerſt , ſo die heiligen Apoſtel und Evangeliſten , uß

Glaſt des ewigen Liechts , dem heiligen Geiſt , ( Brunnen der

Barmherzigkeit ) uns zu Fröuden und zu Heile unſer Selen den

Weg zur ewigen Seligkeit angezeigt hant . Welichs die heiligen
vier Lerer und darnach ander der heiligen göttlichen Kunſt

*) Auf Pergament ; an den Ecken ſind noch die Spuren der

Naͤgel ſichtbar . Das Blatt iſt mit verſchiedenen Federzeichnungen

verziert ; oberhalb des Textes mit der Kroͤnung der Jungftau

Maria , zwiſchen den Wappen des Erzhauſes Oeſterreich und der

Stadt Freiburg ; unterhalb des Textes mit fünf Figuren , denen

die Namen : Tubal , Thales , Sokrates , Pitagoras und Priscianus

beigeſchrieben ſind .
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erluchten je verſtentlicher bisher gelütert , die hohen Schu⸗

len in Behaltniß hant , damit wir Chriſten gelert werden ze

fechten wider den Vater aller Boßheit ( der nit ſchlafft ) uf

Rettung unſer Libe , Ere , Gut und Sele , gen Gnaden un⸗

ſers almechtigen Behalters . Welich troſtli Lere wir von

der wirdigſten Prieſterſchafft predigen oft unfruchtbarlich oder

verdrießlich hören . Wird doch die durch der göttlichen Kunſt

Doktores auch frier Künſte Meiſter in den ungelerten Leien

verſtentlich brächt mit überſüßiſten Gedichten ze ſingen in

den zwölf meiſterlichen Tönen uß den frien Künſten ! Nem⸗

lich zuvorderſt der Logika , die Sokrates , Plato und Ariſtoteles

uß einander ußgezogen und gewitert hant , uß der natürlichen

Phyloſophy erſogen , die Thales Mileſius , der erſt Anhe⸗

ber , fürbracht , darnach ſine Nachfolger biß uf Sokratem

gewitert hant , denſelben nach Ariſtoteles dieſelben zu Regeln

erſchatzt hät ze diſputiren . Zum andern nach der Grammatik
ſollich Meiſtergeſang , die denn uß derſelben Logik fließt , umb

Schickung der geburlichen Rede nach der Lere Prisciani

und anderer . Zum dritten nach der Kunſt Ariſmetrika , da⸗

mit an ſchuldiger Zal der Metra ihr Mäß gehalten werd

nach der Lere Pitagore auch Nikomeni und ander ihre Nach⸗

folger , die dann ſollich Kunſt je verſtentlicher gewitert hant .

Zum vierten nach der Kunſt Rhetorika , die Rede in zierlicher

Ordnung ze behalten nach Tulio und ſinen Nachfolgern die

ihr ſüßiſten Regel darin gebieten welich beid Künſt auch

Plato uß ſinem Meiſter Sokrates der Phyloſophy Ußſprei —

tern geteilt hat . Zum fünften nach der Kunſt Muſika die

zuerſt Tubal fand und darnach ſin Bruder Tubalkain witert ,

Orpheus , Piktagoras und ihre Nachfolger je klüglicher in⸗

bracht hant , nemlich die Geſang und ihre Tön je gerechter

ze halten . Mit welicher obgemelter Sengery und Gedicht

uß göttlichen und natürlichen Künſten fürgenommen und

unterſtanden ſind , wider ze ernüwen die Loblichkeit , ſo

lang Jar und Zit bißher vergangen geweſen , und nun in

Verſpulgung abgeſtigen iſt , ze kurzwilen umb Glory , Lob

und Ere der Gottheit , und unſer himmelſchen Tröſterin

dabi auch geeret und bewegt werd , ſampt anderer himel⸗
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ſchen Herarchy uns zu Glück und Heile , des wir begeren ,

geliebten , und zu Widerſtand und Mindrung nemlich an den

Fyrtagen manigerlei jetzt lauffender nüw angenomner Lüdery ,

üppiger , unnutzer , unerlicher und verdammter Wort und
Werck , ſo denn die Jungen geneigter denn zum Guten
( leider ) jetzt lernen . Und diß mit Willen , Gunſt und Erlau —

bung der edeln , veſten , fürſichtigen und wyſen Herren

Burgermeiſter und Rät der Statt Fryburg in Bryßgow , in
derſelben ihr Statt , da ein loblich hohe Schul iſt , zugelaſſet
mit der Beſcheidung in ſolchem Geſang erlich gelebt , Niemands

geletzt , jedem ſein Recht zu geben , in Hoffnung obgemeldt
Kunſt Gott und der Welt gefellig , kurtzwilig , loblich und

geliebt gehandhabt und alſo gepflanzt werd . Menglichem

ſollichs ze wiſſen , denen gelieben wöll , umb obberürt Lob
oder Ere oder umb Meiſterſchafft , umb Gab , oder ander

zimlich und geburlich Awenthür ſollich Singen unterſtän ,

oder dabi das Gut ze lernen , ze hören oder darus , was

erlich loblich oder nutzlich ſy , ſuchen oder erholen . Die⸗

ſelben all und jeklich ſollen und werden mit obberürtem

Beſcheid in ſchuldiger Erberkeit von den Meiſterſengern da —

ſelbs empfangen und zugelaſſen . Wie denn ſollichs obgemeldten

unſern Herrn Burgermeiſter und Rat gefallen wirdt . “

3 . Eingabe bei dem Stadtrathe wegen einer

Komödie , vom Jahre 1593 .

» Edel , erenfeſt , fürſichtig , erſam , weys gebietende Her⸗
ren . Dieweil ein erſame Bruderſchafft der wohlgelerten
deitſchen Meiſterſingern alhie ihnen hatt mitt gottlicher Gnad
und Hilff fürgenumen , ein ſchöne Komedi aus der heiligen
göttlichen Gſchrift zu halten ; und auch dieweil wir erfaren
haben , daß man den Paſſion auf des Herren Fronleichnams⸗
tag werde halten : derohalben ſind wir obgedachte Singer
gedacht , ſolche unſer Komedi an daruf folgenden Freitag zu
halten . Namlich den Text , ſo im andren Buch der Kinigen
wirt geleſen am zehenden , elften und zwelften Kapitel ;
erſtlich wie Kinig David Erbarmnus gehabt über den ab —

geſtorbenen Kinig Noas , den Sun Amon , und ſeine Knecht


	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204

